
 
 

 

 
 
 

richtete der extrem-linke Grün-Abgeordnete Karl Öllinger, Spitzname Struppi, 
(plus Freundinnen und Freunde, wie es so schön heißt) an die Frau 
Innenministerin. 
Vom Neonazi-Verfolgungswahn gepeinigt, stört ihn – sowie seinen Leibforensiker 
Inspektor Uwe Sailer und den Denunziantenstadl DÖW – eine Internet-Seite alpen-
donau.info, mit der wir (wie schon in KOMMENTARE 481 mitgeteilt) so viel zu tun 
haben, wie Ariel Muzicant mit Andreas Hofer, nämlich nichts. 
Ein ganzes Netzwerk mehr oder weniger furchterregender geheimer Gruppen 
werden da „entdeckt“ und „aufgedeckt“, natürlich bis weit in die FPÖ und 
natürlich bis ins Parlamentspräsidium. 
In panischer Angst, ihre Fotos und Adressen im Internet zu finden, veröffentlichen 
sie frisch und frei Bilder und Adressen und Namen von ihnen gefürchteter Feinde. 
Und – man stelle sich vor! – sogar Sprühaktionen veranstalten diese Gruppen! 
Etwas den Linken völlig Fremdes. 
Der dumme Spaß zitternder Berufantifas hat natürlich sein Ende, wo im Zuge 
dieser 88 Fragen auch die ARBEITSGEMEINSCHAFT FÜR DEMOKRATISCHE 
POLITIK (AFP) erwähnt und verleumdet wird. Und dagegen werden genannte 
Einzelpersonen – bei aller Skepsis gegen die österreichische Systemjustiz – 
gerichtlich vorgehen. 
Es geht zwar nicht in die verknacksten Hirne dieser Berufsantifas, aber vielleicht 
doch ein bißchen: WIR WOLLEN DIE VERWIRKLICHUNG DER DEMOKRATIE und 
daher nicht ihre Abschaffung. Klar? 
Und nun einige Beispiele der Vorwürfe von Genossen Öllinger, Sailer, Mayer, 
Freundinnen und Freunde: 
Keine Lektüre für Bonzen und Parasiten. Werbespruch der KOMMENTARE seit 
1963. 
HEIMREISE STATT EINREISE. Und im übrigen niemals „Ausländer raus!“ – weil 
das nämlich ein so blöder Spruch wie „Nazi raus!“ ist. 
Und dann noch WIE LANGE WOLLT IHR EUCH NOCH FROTZELN LASSEN? 
Weltweit 3,5 Millionen mal auf Flugblättern gegen die sogenannte „Moderne 
Kunst“ zu finden. Dieses Flugblatt anzuklagen, ist bisher nicht einmal dem 
pflichtschuldigsten Staatsanwalt eingefallen. 
Aber eines macht mir großen Kummer: Nachdem uns die diversen Öllingers, 
Rathkolbs, Freundinnen und Freunde erklärt haben, daß 88 = HH = Heil Hitler! als 
Code für die Neonazi bedeutet (ich trau mich seitdem nicht einmal mehr beim 
Addieren eine 8 zu verwenden) richten sie jetzt ausgerechnet 88 Fragen an die 
Frau Minister. 
Da wird doch nicht im Unterbewußtsein etwas rumoren?                                    k – d 


